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SCHREIBEN1 VON SCHULTHEISS , LANDAMMAENNERN UND RAETEN DER DEN
THURGAU REG. V KATH. ORTE AN DEN BISCHOF VON KONSTANZ,
[JOHANN FRANZ SCHENK VON STAUFFENBERG]

[Die an der Tagsatzung der kath . Orte vom 22 . - 27 . November in
2 3

Luzern tagenden Gesandten teilen dem Bischof im Namen ihrer Ob¬

rigkeiten folgendes mit : ] "Wir hatten Zwahr nichts mehrers Erwünschet,

als das Euer Fürstlich Gnaden über das , so wir deroselben wegen obseyendem

Verkauff der Statt Arbon [ - es ging das Gerücht um, der Bischof wolle die

Herrschaft Arbon an die neugl . Familie H ö g g e r von St . Gallen verkau¬

fen - ] so deutlich - und nachtrukhentlichen in gezimmenheit vorgestellet , uns

mit allerbester anthwort wurde Erfreüwet habenj Und wan dahero wegen so über¬

gross versierendem Jnteresse Eydtg . Cath . schirmbwesens wir nochmahls insi¬

stieren , so Ersuechen Euer Fürstlich Gnaden wir ganz angelegenlich disers an¬

derst nit als in guetem auffzueneirmen , und in reiffer beherzigung diser

Wichtigkeit beredt zue seyn zue belieben , das keineswegs Unsere Religion , als

mit hindansezung der gedankhen zue obigem Verkauff mag und kan prospiciert

werden , also das wir hoffen wollen , Euer Fürstlich Gnaden mit hocherleüchter

Penetration dismahlen dahin mit Eintreiffen werde , damit wir aussert sorgen

gesezet , und mit fürderlich Cathegorischer disfähliger anthwort vil Ehenter

consoliert , als wie auff den anderen fahl wir alles höchsten ohrten [d . h . beim

Heiligen Stuhl ] , wo dermahlen , so vil anoch möglich , und auff Erfolgende aus-

trükhentliche Versicherung nichts angebracht werden solle , vorzuekehren be-

müessiget werden . Welches [wir ] Euer Fürstlich Gnaden in dienstfreündtlicher

wohlmeinung hinwiderumb [ haben ] bedeüthen"  wollen.



1 ) Das Dokument ist mit uLit . K" bezeichnet.
2 ) vgl . EA VI 2, 1760 Art . 294
3) Als Vertreter von Stadt und Amt Zug nahm neben Johann Widmer Beat Jakob II.

Zurlauben teil.

Kopie - AH 46 , 5- 6 - Blatt 5V und 6r leer
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